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Gedenktage und denkrvürdige Tage.

63 . Jahrg.

5. Juni
&}■ 17sg re *. 0on  Weber . Komponist , f London , geb. 18.
“ufellAt.. . "UN. 1906 Eduard von Hartmann , Philosoph, f

geb. ZZ. Febr. 1842 Berlin.

dem Tage ihrer

Utz Amtlicher Teil.

2oluf ®tunhx Polizei - Verordnung,
t»' Tkpjen,? " °er §§ 6, n , 12  und 13 der Verordnung vom

*37 ia 1867 (G .'S . S . 1529) in Verbindung mit den
»^ (®,.|g 189  des Landesverwaltungsgesetzes vom 30. Juli

l«Qt 19,n ' 195) § 23  der BundsSratsvsrordnung vom 3.
Î che» ort,tU.n^ der Ermächtigung des Herrn Ministers der

fo(rip„K ten  dlird mit Zustimmung des BezirkS-AuS-
h,i,31. , Polizeiverordnung erlassen:

öotj st lm  UntertaunuskceiS gelegene Scheidertalstraße
p. ^ '"Mündung bei Bahnhof Ketienbach ab bis
«d "Sen rt'? 9 des Daisbach-Panroder ViziualwegeL für
8e* ^eil für We§c 0,8  5,5 t Gesamtgewicht, auf ihrem üb-

< 2. ^ ? ^lle Kraftwagen gesperrt.d tzZ, °' Uritung;r> dieser Polizeiverordnungwerden auf
3 ajL 0e8  Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen

jJ 3. Dj,s. --d0g R..K .U. S . 437 bestraft.
jjji'fcioaJ Polizeiverordnungtritt mit
S|i85m  "h9t «tt-den 27. Mai 1914.

Der Regierungs-Präsident,
ni gez.: v. Meister.

* >verstc-̂ Pkg..Pglizxi.Verordnung wird mit dem Be-
9 Glicht, daß dadurch alle bestehenden Lokal-Poli-

tzx/A an x^ drffelben Gegenstandes aufgehoben erscheinen.
^«?"°rlchrif* Scheidertalstraße Tafeln mit den früheren

°v°in 2̂ " ausgestellt sind, sind diese der Polizei-Verord-
^ «gcnsck,^ ??Qi 1914  entsprechend abzuänder«.

^^°lbach, den 2. Juni 1914.
Der Königliche Landrar.

I . B.: Müller,  Rechnungsrat.

yk *$w ft Bekanntmachung.
Christ i e von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin ist

^i »l kavux°̂ b»ch für Volks- und Jugendspiele" erschienen,
all» .Euch zur Anschaffung für die Ortsausschüffe,

Iitky r,.s levigen, welche sich für die Jugendpflege
""-8«r.s4^ °"derS empfehlen.

'^ °lbach. den2. Juni 1914.
Der Königliche Landrat.

> I . B.: Müller,  Rechnungsrat.

h

bis
ÄUs

l”9 cr b, ^ lierarzt Poczka hierfelbst ist vom 15. Juni
^s . ^ urlaubt Sein Vertreter ist Tierarzt Rupp

"olbach, den 3. Juni 1914.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Müller,  Rechnungsrat.

t. x»r o Hrtsstalut
^•3? ®tuöx ^^ dgemeinde Hahn  i . Taunus.

J1*8 Beschlusses der Gemeindevertretung vom
'fyürto«..1918  wird gemäß 8 4 und 5 des Gesetzes

TOn9 öffentlicher Wege vom 1. Juli 1812 (G . S.

S . 1870) und 8 6 der Landgemeindeordnungvom 4. August 189?
— G. S . S . 301 — folgendes OrtSstatut erlaffen:

81-
Dis Berpflichrung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, mnLrhalb der geschloffenen OrtSlage brlegenm
öffentlichen Wege jeglicher Art wnd den Eigentümern der an-
grenzend.« bebauten»der unbebauten Grundstücke, mit dev
Maßgabe aukeritgt. daß bei Leistung?,knsäh'gkeit der Eigen¬
tümer au ihre Stelle die Laudgememde zur polizeimaßigen
Reinigung verpflichtet ist.

8 2.
Den Eigentümern (8 1) werden solche zur Nutzung oder

zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht bloS
eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche Dienst¬
barkeit zusteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die WohnuugS-
berechttgten (8 1093 Bürgerlichen Gesetzbuchs) gleichgestellt.

8 3.
Die nach 8 2 Verpflichteten sind in erste« Reihe, die nach

ß 1 Verpflichteten erst in zweiter Reihe zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

§ 4-
Die Laudgemsinde übernimmt es als ihre Obliegenheit, mit

einer VerstchsrungSanstalt einen Vertrag abzufchließrn, wonach
sie im eigenen Namen für die nach §8 1 und 2 Verpflichteten
die Versicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die d>sse Ver¬
pflichteten wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung
der ihnen nach diesem Ortsstatut obliegenden Verpflichtung zur
polizeimäßigen Reinigung trifft.

8 5.
Durch das OrtSstatut wird nicht berührt die gemäß § 1

Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur
Unterhaltung dev Brückendurchlüffe und ähnlichen Bauwerke
öffentlich-rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßizen Reinigung
unterhalb der Oberfläche des Weges.

8 6.
Das Ortsstatut tritt am i . Januar 1914 in Kraft.
Alle diese« Bestimmungen etwa entgegenstehenden ortS-

statularischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werde» hiermit
aufgehoben.

Hahn i. TaunuS, den 20. Dezember 1813.
Der Gemeindevorstand:
Gros,  Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung dev Ortspolizeibehörde
Hahn i. T . genehmigt.

Langenfchwalbach, den 28. Januar 1814.
Der Kreisausschuß deS UntertaunuSkreifeS:

v. Trotha.

z«

Folizei Verordnung.
Auf Grund der 885 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über

die Polizeiverwaltung in den neu erworbene» Landesteilen vom
20. Sept . 186? — GesetzsammlungS . 1529 — wird für den
Umfang der Gemeinde Wehen nach Beratung mit dem Gemeinde-
Vorstande folgende Polizeiverordnung erlasse« :

8 1. Die Polizei-Verordnung vom 8. August 1911 wird
hiermit aufgehoben. . ,,

8 2. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft,

den 8. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Rau,  Bürgermeister.



Tagesgeschichte.
* Paris , 1. Juni . In dem heutigen Mivisterrat erklärte

Ministerpräsident Doumergue,  daß die Aufgabe , welche sich
das Kabinett vorgenommen habe , vollendet sei, und daß sein
Programm durch die letzten Wahlen bestätigt worden sei. Da¬
her sei er der Meinung , daß die Macht in andere Hände über¬
gehen müßte . Trotz der dringenden Bitten seiner Kollegen hielt
Doumergue seinen Entschluß aufrecht , es wurde aber beschlossen'
wegen der Abwesenheit Potncarös den Rücktritt des Kabinetts
erst morgen als amtlich bekanvtzugeben.

* Papst Pius  X . feierte seinen 79 . Geburtstag . Aus
allen Teilen der Welt sind, wie aus Rom gemeldet wird , Glück¬
wunschtelegramme eingetroffen . Der Gesundheitszustand des
Papstes ist durchaus zufriedenstellend.

* Die Bestrafung der beide« deutsch n Hapagdampfer „Bavaria"
und „Ipiranga " mit mehr als 2 Millionen Mark durch die
amerikanische Zollbehörde wirbelt uv geheuer viel Staub auf.
Kriegssekretär Garrison in Washington teilte mit , die Strafe
sei den Schiffen auferlegt worden , weil sie vor ihrer Ankunft
in Veracruz Waffen und Munition für Huerta in Puerto
Mexiko gelandet hätten . Die Bestrafung erfolgte nach mexi¬
kanischem Gesetze, weil die beiden Dampfer die Löschung der
Ladung in einem anderen Hafen als dem, für den sie bestimmt
war , vorgenommen und die LadungSverzeichuiffe korrigiert
hätten.

Vermischtes.
— Laufenselden,  4 . Juni . Nächsten Sonntag , den

7 . Juni , nachmittags um 3 Uhr , findet im Saalbau Michel
eine größere Versammlung der Bienenzüchter von Laufenselden
und Umgegend statt , in welcher Herr Hauptlehrer Fink  aus
Staffel einen Vortrag halte « wird.

-f- Michelbach, 2.  Juni . Der überaus reiche Blüten-
ausatz gab in diesem Jahr zu einer guten Obsternte die besten
Aussichten . Leider aber konnten viele Blüten infolge zu kühler
und feuchter Witterung nicht genügend von den Bienen beflogen
und darum nicht befruchtet werden . Dazu gesellte sich nun in
diesem Jahre ein sehr schlimmer Feind unserer Apfelblüten
nämlich der Apfelblütenstecher,  esn Rüffrlkäser , der in
hiesiger Gegend die meisten Blüten zerstört hat . In die noch
geschloffene» Apfelblüten legt das Weibchen je 1 Ei . Wem
man zur Zeit die rostgelben , noch geschloffene« , abgestorbenen
Blütenblätter vorsichtig entfernt , so findet man in dem voll¬
ständig leer gefreffene» Blütenboden die Puppe dieses Schäd¬
lings oder den bereits fertigen kleinen Rüsselkäfer , der sich im
Sommer durch Abschaben und Zerfressen der Blätter ernährt
und unter Steinen oder unter der Baumrinde überwintert.
Leider ist es fast unmöglich , das Auftreten dieses Schädlings
zu verhindern . Die Aepfelerute wird , mit Ausnahme der
späteren Sorten , hier gering auSfallen.

* Bei der Auslosung der Geschworenen  für die
nächste Tagung des Schwurgerichtes , welche ihren Anfang am
Montag , de» 29.  b ». Mts nimmt , wurden u . a . folgende Herren
gezogen : Kaufmann Wilhelm Werner i« Idstein , Kaufmann
Albert Weber in Katzenelnbogen , Bürgermeister Karl Leichtfuß
in Esch, Fabrikant Eduard Landauer in Idstein , Landmann
Philipp Carthaser in Katzenelnbogen , Möbelfabrikant Georg
Ernst in Vockenhausen.

* Niedernhausen , 2 . Juni . Der humoristische Gesang¬
verein Hierselbst feierte gestern das Fest seine» 25 jährigen Be-
stehen». Am Vorabend fand Fackelzug und Kommers im
„Deutschen Haus " statt . 12 auswärtige Vereine beteiligten sich
au der Feier , die am zweiten Pfingstfeiertag auf dem „Wutze-
plätzchen," einem prächtigen Stückchen Erde , abgehalten wurde
und einen guten Verlauf nahm.

* Oberlahustein , l . Juut . Verhaftet wurde am Freitag
der Schloffermeister W., welcher seinen Lehrling tödlich verletzt
hatte . Diese Inhaftnahme hätte noch nicht auSgeführt werden
können , wenn der Vater des Verstorbenen Jungen nicht mehrere
tausend Mark Schadenersatz gerichtlich verlangt hätte , und durch
den Verkauf de» Geschäfts bei W. nicht Fluchtverdacht vorlüge.

* Nassau,  2 . Juni . Von der Wanderabteilung des kath.
Jugendbundes Frankfurt ertrank beim Baden in der Lahn bei
Laureuburg der löjähr . Oskar Hoffman « mit einigen Kameraden.
Sie hatten entgegen dem Verbot des führenden Kaplan » gebadet.

* In dem Dorfe Steinbach bei Gießen bestand infolge
der Versetzung eine» sehr beliebten Lehrer » nach einem anderen
Orte zwischen der Gemeinde und dem älteren Lehrer NauS,
sowie dem Pfarrer Köhler seit einiger Zeit ein gespannte » Ver¬
hältnis , da» sich jetzt derart verschärfte , daß in der Nacht zum

1. Pfingsttageein Bombenattentat gegen
hau«  verübt wurde . Durch die Sprengstücke
des Gebäudes zerstört . Die Lehrerfamtlie kam
Schrecken davon . In letzter Nacht wurde ferner
des Lehrers völlig verwüstet . Von den Tätern fe9” bjdjifr

* Hachenburg,  3 . Juni . Selbstmord buw pfir
beging ein 2 ? Jahre alter Bureaugehülfe aus ® y ^
Walde nahe bet Großseifen . Sch . war früher aus
ratSamt tu Langenschwalbach beschäftigt , war ^ ^

AAmerika auszewandert und vor kurzem wieder in
zurückgekehrt . -

* Frankfurt,  31 . Mai . Dem Juwelier » ' ''"gOO
Frankfurt wurden in Brüssel Juwelen im Werte «
Mark gestohlen . Die Juwelen bestehen auS 800 iw,
Perlen , die allein einen Wert von 80 000 Mark bei»
dem aus Diamanten und Rubinen , die zu Ringen »
Schmucksachen gefaßt waren . Die von der
letzt verfolgte Spur führt nach Paris . Die gestohie t
find bedauerlicherweise so gefaßt , daß sie mit Le'G
kauft werden können, ohne daß die Diebe besürast ^
Verdacht zu geraten.

Ein großer Erfolg war der deutschen Let ^'
am Sonntag bei der Einweihung deS Amsterdam ^
beschieden Der Charlottenburger Buchgeister stE *
dam im Speerwerfen mit der neuen Rekord ^
56 .80 Meter . , . ««8 m

* Aus Nassau,  27 . Mai . Der Wehrbe  ^
Regierungsbezirk » Wiesbaden beträgt nach den vo w.
Mittelungen rund 54 Millionen Mark . Damit
Bezirk mit an erster Stelle unter allen Regte
Preußens stehen. Den größten Beitrag zahlt Fra >
mit 35 Millionen Mark , dann folgen Wiesbaden
Höchst a M . mit l l /2 Million und Biebrich m" ^ i»"
Den geringsten Wehrbeitrag in unserem Bezirk bri ,
Usingen auf , nämlich nur 25 416 Mark . h. t,ec& ji»

* Im Walde von Kirchhellen in Westfale » ‘ ^
Arenbergsche Förster Töfflinger auf dem D> M jj
Wilderern  nach heftigem Kampfe erschossene >!>
Tätern hat man b!» jetzt keine Spur . Der Ecs^ ' % *i<^
Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit sieben .

* Przemysl.  Am Sonntag wurde in °
Pikultce eine furchtbare Bluttat verübt . I » ö,e . si
Fleifchlteferanten Fuß drang nachts ein Räuber e ' ^ j
den Manu sowie die Frau und 3 Kinder im Alk
und 8 Jahre » nieder . Schließlich tötete er rww ^ sichu
von 16 Jahren , das zu Besuch weilte . 3 Kinder , j
dem Bett versteckt hatten , sind dem Tode » “ “ im

* Eine eigenartige Petition  ist dem bel^
zugegangeu : eine Petition der Dicken, die
daß die Eingär !ge zu den Straßenbahnen undAu ^
seien. Sie bitten um Abhilfe . Der Pariser „ Pt
nun nicht recht , welche Stellung er der eigen»
gegenüber einehmen soll. ^

* Mit der „Empreß of Jreland " versanken 0,
darren . Kein Vorwurs wurde gegen die MannsM
Viele hatten zur Zeit der Katastrophe Deckten ? -

Letzte Nachrichten. m
* Homburg  v d. H., 4 . Juni . An °em ^ Ma

Tempel , dessen Einweihung vor kurzem erMS in'' . F
wertvollen Säulen durch eine unbekannte ^
Messerstich schwer beschävigt worden . Der
groß und dürfte , da das wertvolle Bauwerk,
verstorbenen König » von Siam , im Original
schwer auszubessern sein.

* Peking,  3 . Juni . Die Banden deS »
haben den Ring durchbrochen , den die Regier » ^ r .
sie geschloffen hatten . Sie plünderten
in Brand . Dabei ist daS MifstonSgebäude nie xetst'
Missionare wurden gerettet . Eine starke Ar'?
den Räubern den Marsch ,nach dem Norden a s

Lokaler«
Kang, « sch«»atbach , 4.Juni . DteDori

(WA*

fest des . Land esverbandes deursch - evang f ,er
vereine Nassaus ", das am nächsten Sonntag
nehmen eine erfreuliche Entwicklung. 16 Vereine
Mädchen sind zum Fest angemeldet, abgesehenb» ^ W,
ladenm Gästen Den Mittelpunkt des Tages bildet goÄ * '/
dienst nachmittag um 2 Uhr in der oberen, ev, AchEy»
nach der gottesdienstlichen Zeit Wettschteßen uno
Nachmittags ist nach dem FestgotteSdtenst und den



b' ! Spiele®tafette ntauf für die Jungen , 3 Ball -Lauf für die Mädchen
..Deren verschiedenenSpielplätzen im Weinbrunnew und.. ^ eLicl)ieoenen im iwcmuiumicu-

)l Uttt4 iL^ unnental — gutes Wetter vorausgesetzt. Der Festzug
wenskoL dem Gasthaus zur „Krone" durch Adolfstraße,
‘ 8 »uiV «®Badweg zu den Spielplätzen und um 6 Uhr vom

ber. iî °urch Koblenzerstraßeund Adolsstraße. Die Einwohneri». ? eg gebeten, [ifimitrfpn lind die ftafinen ker-1 yerrij» rrootenzerilraüe uno nooiintaßc . ©mwuiiuu
taiv̂ oe« k8e6cten» die Häuser zu schmücken und die Fahnen her-
' bie$W8enb mi t-,u# ere  Kurstadt einen freundlichen Eindruck̂ macht,lieht. ■* «njcie jvux|IUUL einen |nunuutv)ui

Mit Lust und Festessttmmung durch unsere Straßen

^ --Postĥ ^ mue» Formularmuster zu Zahlkarten, Paketkarten (bis-
WtauftT äaen me? e") äu Nachnahme -Paketkarten, Nachnahmekarten,
L "°uenS ».R°^ ufträaen mir anh. Zahlkarte, sowie das Muster für

mtefumichlag für den Berkehr der Kontoinhabermit den
von erschienen. Diese Formulare können vom 1. Juli

Ä Und LT  Privatindustrie hergestellt werden, wenn sie in der
,M,̂ eckbn-k, ? es Papiers , sowie im Vordruck und, abgesehen von
'Mcheft ^ Umschlägen, auch in »er Stärke des Papiers mit den
5th MfÄ ubereinstimmen. Muster können von den Postanstalren
' "gen Art .„ awtern kostenlos bezogen werden. Formulare der bis-u

dis auf weiteres aufgebraucht werden.

Iorsthsus im Teufels grün d.
Roman von F.  Eduard Pflüg eiPflüger.

^ (Nachdruck verboten.)
ftirtl* Arbeit wollte nicht recht schmecken. Hmmer und

D»ken mußte er att die geheininisvolle Briefschreiberin
2̂ ^ . ^ M Oöfc PS f+/>r*S ipbf trt fonton ßWhrtTtfrm

"ch fest. baß es eine Dame sei,Island jetzt in seinen Gedanken
Ex . i" vielleicht war sie schön und jung.

l 8c aus iVC iich in seinen Arbeitsstuhl zurück und blies blaue
! Uter Cigarre vor sich hin . Seine Gedanken schweiften

'«b7 "°n J , et  Zigarre vor sich hin. Seine Gedanken schtversleil
d^ üsentier!" uiteressantcn Fall , den das dickleibige Aktenstückbei oll "Me . _ jim *.. x ;„ »v
stOll

V* " uluen  yuu , utu wux>
dachte an die gemütliche Häuslichkeit , die er

'»wärti " ^ 'uer Mutter gehabt und an die Einsamkeit seinesn '}en  Junoni 'splspnlplnuis Ob ibm das Schicksal intzxĵ u Junggesellenlebens . Ob ihm das Schicksal in
iPUllUt . — ' “

^ «rbxst̂ en nicht vor . ' Er wandte sich' wieder eifrig seiner
Unsinn , das waren Theateridcen , so ^was

®i«itt n| elt'c e§  heftig . Wenige Augenblicke darauf meldete
ln«at. Herrn Rechtsanwalt Gurisch , der gleich hinter ihm

'̂ in̂ Dich, Egbert ?"
Darren
tzjnen

-mcy, Egbert ?"
ftS1 St  3 ^eund stört nie . Setz ' Dich hin . Wo die
i eyen weißt Du und der neue Marnier ist auch ange-

cem.« ' • • Gustav , mach' eine Flasche auf und bring ' sie uns

^ nicht, daß Du für diesen neuen Likör schwärmst,
den Cuisinier vor ."

hlft dann also eine Flasche Cuisinier -Prunelle oder
4stin ■
"Faran ^ ^ itte um Prunelle ."* v fHuneue.
„Ach nnt  man den Damenmann.MifwLüveio' Dn mir Deine berühmte, "uuer f,n(, ■'?’ ®u nur , Deine berühmte Kälte den Frauen

^ nichts ich sstx eine echte Pharisäermaske . Mir machst^ vor."
j . . _ _ .

^niZy ^r? i n der "' kurzen Spanne von zehn Tagen zwei
, e Damenbriefe erhalten habe ."

^ Sein,i abe  ja immer gesagt, Du bist ein Duckmäuser , Eg,
Der (§4 ^ her , die Briefe ."

n ,̂ „jsch ?ntsanwalt winkte abwehrend mit der Hand.
i> indiskret sein, gewiß nicht, es ist nur freund-

^ens <xck,,Eresse ^ d . väterliche Fürsorge , denn m
£ blÜ Du doch ein Kind . Ich will Dir mit meiner
d , Aecke stehen, also bitte zeig' vor ."

M Mm, s jst, die man von schönen Frauen empfangen hat
^et , f0 Mnem Herrgott im Stillen , aber man spricht nicht

xLaa9t  Wohl irgend ein Komödiendichter ."
be„«aä. stimmt, aber auf Deinen Fall paßt das Wort

lllid auch gar nicht entziehen will ."
teî ? Ärixs/f^ dach beugte sich nieder , um die be"tev o- 7 aus dem SRnniovfVirfi hnrniisrusuckieu

beiden geheimms-'Vjqpf. vvuyie | iix) luvvvi»̂ w,u c\x\ •L
5? ®ädiPrau§  dem Papierkorb herauszusuchen . Mit
Der Eff.f," reichte er sie dem Freunde hin.

„Den freiwilligen Polizisten ?"
„Eben diesen." . .
„Natürlich kenne ich ihn gut . Er ist za überall da zugegen„

wo ein qehcimiiisvolles Bcrbrecheii begangen worden ist.
,Und er ist eine bedeutende Persönlichkeit , zweifellos der beste

Spürhund auf dem ganzen Kontinent . Eine dunkle Tat , über
die er' nicht Licht zu verschaffen weiß , wird wohl ewig un Dunkel
bleiben."

„Du machst mich ivirklich ängstlich."
Das will ich keineswegs . Aber ich möchte doch zur Vorsicht

raten " und aus diesen, Grunde wollen wir iins aufmachen und
dem Doktor diese beiden Briefe bringen ."

„Aber das hat doch Zeit ." „
Ich möchte nicht zögern , keine Stunde mochte ich zogern.

Ein solcher Gast bringt Gefahr ins Haus ."
„Dann also vorwärts ."

fast" *n Licbesangelegenheiten bedarfst Du der Vor-
„Ter '

einem

Effekt

^ bittere „•Du , Eg , die Geschichte kommt mir verdächtig vor,V». , “tUpn 0 ^ . :.. . «

\
und

Mitten in dem Getriebe der alten Kaiserstadt , in einem
schmalen vielstöckigen Mietshause wohnte vr . Breitschivert , der
berühmte Spezialist für die Ermittelmig von Verbrechen.

Er empfing die beiden ihm persönlich bekaniiteii , r̂iriüen
mit freundlichem Händedruck und sa-gte dann , iildein er seine
kalten , grauen Augen einen Moment aus dem Staatsanwalt

„Sie brauchen meine Hilfe, lieber Herr Rechenbach, das

E ^ Woher 'wissen Sie das ?" fragte der Staatsanwalt erstaunt.
"Da sieht mau , wie viel die gewerbsmäßigen Diebsfanger

und Kriminalisten von dem Geschäft verstehen. Meine Herren
Sie können alle nicht in den Gesichtern lesen. Also ^ hnen ist
irgend etwas Persönliches passiert , lieber Ltaatvanwalt , was ste
anfänglich nicht für besonders wichtig hielten , was aber durch
die Dazwischeukunft Gurischs an Bedeutuilg geivonnen hat.
Gurisch hat Ihnen geraten , mich zu konsultieren ."

„Ich bin starr , lieber Doktor , gerade so hat es sich zuge-
ttagen . Sind Sie ein Gedankenleser ?"

(Fortsetzung folgt.)_ _

Wĵ tet war durchaus nicht so, wie ihn der Staatsanwalt
E Gurisch lachte nicht und legte die beiden drei-

lufHb atteT  auch nicht gleichgiltig zur Seite , sondern
^ürb, „ n'8e, lebensfrobe Gesicht des Anwalts breitete sich etn

UUUI uiujx yuiujyuuy V •
lebensfrohe Gesicht des Anwalts brertete sich em

Dr . Breitschwert ?"

Wiesbadener Hkiehhof-Marklberrcht.
vom 2. Juni 1914.

Preis pro 10V Pfd. Lebend| Schlacht-
gewicht

Mk. Mk.

49—52 86—92

48- 51 85- 91
44- 48 78- 85

42- 45 72 - 78
39- 41 67—71

42—45 76—82

35—38 63—68
30- 34 59—62

Ochsen:
a) vollflelschtge, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes,

die noch nicht gezogen haben (unge,ochte)
b) junge, fleischige, nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete
c) mäßig genährte junge, gut genährte altere .Bullen.
a) vollfleiich., ausgewachs-, höchsten Schlachtwettes

Vollfleischige ausgcmSst̂FärfenhochsrSMachtlvnîs gjj
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färsen

d) mäßig genähtte Kühe und FärsenKälber:
feinste Mastkälber - - - „ . rQ qn „a
mittlere Mast- und beste Saugkälber . o4- 59 90- 98
geringere Mast- und gute Saugkälber . '' 0- 53  83 88
gettngere Saugkälber 47- 50 80- 85

Sch d fc:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel 44st,-45t/r 92—94
gettngere Masthammel und Schafe.

Schweine:
a) vollfletschtge Schweine v. 80- 100 Kg.Lebendgew.
b) „ „ unter 80 Kg. Lebendgew.
d „ „ 100—120 Kg. Lebendgew.
m „ von 120- 150 Kg. Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 Kg. Lebendgewicht . . ..
Austrieb:  58 Ochsen, 17 Bullen , 94 Färsen u . Kühe, 649 Käld« ,

63 Schafe, 1007 Schweine.

64 - 66 107—110

45—47 58- 60
44—46 57- 59
46—48 58- 60

45- 45' /, 56- 57
40' /,—43 51—54

'llndKriminalfall ."
»Aem x ei” e plumpe Ulkei

[nti>iQ, Ansicht bin ich gar nicht, im Gegenteil ."
"ßcht?-. wft Du irgend welche Anhaltspunkte für Deme

verleibt eia Harter reiner Oericbt , roriger ju^eallkttreber ^ urrebeo
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies_erzeuj£t die echt«

S teckmpferdSeifc
(die beste Lilisnmilchseife ), von Bergmann & Co., Radebeul
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ {Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 PI&

. . .. ob ' nein- Eine ganz dunkle Erinnerung regt sich in
^ den i abcI ' ch.will Dich nicht ängstlich machen. Du

Wetterdienststelle Werlburg.
Wetterausstchten für Freitag , dev 5 . Juni 1914.

Trocken und vielfach heiter , doch tagsüber nur wenig wärmer.
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emper

MW Boonekaiup'p
Maag -Bitler,

~ S«mper idem.
6*̂ . *Vne wdtumspannemleVerkiti, TV"* waninnponnenur>

Vornehmund Gering
-vü, .TV*« versinken. Er^

nU n Jflhre IkiHW
Hlriorriwia-

Bekanntmachung.
Dos zur Erhebung der Kroishundesteuer pro 1914 auf¬

gestellte Werzeichnis liegt vom 5. Juni er an im Stadthaus
zur Einsicht offen.

Gegen die Heranziehung zur Kreishundefteuer kann.binnen
einer Frist von 4 Wochen Einspruch beim Kreisausschuß er¬
hoben worden.

Langenschwalbach,  den 4. Juni 1914.
1576  ,_ Der Magistrat.

Eingeführtes Misch.
Eine große Anzahl Kurhalter führen von auswärts Fleisch

ei«, das hier nicht tierärztlich untersucht ist und hinterziehen
der Stadt die Gebühren. Wenn dies wieder vorkomwt, haben
die Zuwiderhandelnden gerichtliche Bestrafung zu gewärtigen.

Langenschwalbach,  d -n 15. Mai 1914.
1408_ Die Wolizeiverrvaliu ng.

An unser Gcnosftnschustsregifterist heute bei der Spar-
und Darlehenskasse , E. G. wj. u. H-, in Strinzmargarethä
folgendes eingetragen worden:

Die G-nosi-r,schaff ist durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 10. Mai 1914 aufgelöst.

Liquidatoren sind die bisherigen Vorstandsmitglieder.
Dev Beschluß der Generalversammlung befindet sich Blatt

172 der Retztsteraklen.
Wehen,  den 29. Mai 1914.

1571 __ Königliches Amtsgericht.
Gut erhaltene komplette

Kolonialwaren-Laden-Einrichtung
sowie ein gutes Willard

sehr billig zu verkaufen durch
Adam Wender , Auktionator und Taxator,

1563 Wiesbaden, Moritzstraße 7, Telefon 1847.

Zur MMruilI!
Das Wort„BoonehamF 54 wird von zahlreich

Bezeichnung ihres Faferikafs hennizt. Wer sicher gehen will, ,
»Uid@rfe©rg -Boonekamp“ zu erhalten, verlange deshalb iß
ranis, Cafes etc. nicht Boonehamn,  sondern einfach:

„Unckerberg"
der seinen EnS als „bester Bitterlikör der Welt“ einzig©3 ^

seiner vorzügliches Qualität verdankt. '

H. Underberg -Albrecht
RHEINBERG(Rhld.) s Gegründet 1846fioflieferjnk

5c Majd.DfuhchmKaiitUuKönigsv. Hreussan.

Pr. hart¬
gebrannte
aus gänzlich kalkfreiem  Materinl , franco jedes
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung .

Taunus-Dampfziegelwerke Hahn 11
190 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehew ^ ^ ^

Wiksenheu
hot obzugeben 1573
Frau Emil Diefenbach Ww.

Ein spruntzsähir-ecE h e r*
zu verkaufe« bei 1574

W . Schlosser, Hettenhain.
MLi » Maler - u Lackierer

lchrling aesucht.
1572_ A . Iuhr I
Eins Fräulein , w. gut bürgerl.
kochen kann, s. sofo>t Stellung
auf e. Gut od. Obersörsterei.

Näh. Kotel Wiktoria,
1566 _ Lang-nschwalbach

Tüchtiges Mädchen
welches perfekt kochen kann,
für sofort oder 15. Juni , gegen
guten Lohn aesncht.

Wiesbaden,
1567 Rhewstraße 32, 2. Et.

Iwei
Ein Zimmer "̂

zu mieten gesucht „•
1561 Offerte pi e$*a

Orcmievsir

Schöner brâ "

Wall * ? y
4jährig, zu verkciUle^
Garantie . ^ jseb

Bauunternehmer 1
1552 Laagevschw^
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